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Anmeldung / Kontakt Tagungsort

Veranstaltungszentrum/UNIversaal 
Ruhr-Universität Bochum 
Universitätsstraße 150 
44801 Bochum

Konferenzhandy: 01525 6609707

Anreise

Mit der Bahn
Vom Bochumer Hauptbahnhof 
fahren Sie mit der U35 Richtung 
Bochum Hustadt bis zur Halte-
stelle Bochum Ruhr-Universität 
(ca. 9 Minuten).  
Das  Veranstaltungszentrum 
(VZ) liegt in dem Mensagebäu-
de, das Sie zu Fuß in etwa 10 bis 
12 Minuten erreichen.

Mit dem Auto
Ihre Anreise mit dem Auto kön-
nen Sie auf der u. g. Webseite 
planen.  Von den Parkhäusern  
P8 und P9 erreichen Sie die Ver-
anstaltungsräume über das  
Treppenhaus und die Fahrstühle. 

Weitere Informationen finden 
Sie unter: 
https://goo.gl/vvhkbn 

 Fachtagung Kommunale Gesundheits-  
 berichterstattung Nordrhein-Westfalen. 
 Gesundheit und soziale Ungleichheit. 
 Einladung und Programm.

  8. November 2017, Bochum

Die Anmeldung ist nur online möglich.

Bitte melden Sie sich bis zum 25.10.2017 verbindlich  
an unter: 

www.lzg.nrw.de/service/veranstaltungen

Veranstalter:

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen 
(LZG.NRW) 

Kontaktperson:

Dr. Nicole Rosenkötter

Fachgruppe Gesundheitsberichterstattung
Landeszentrum Gesundheit NRW

Tel.: 0521 8007-3217  
E-Mail: nicole.rosenkoetter@lzg.nrw.de

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist  
begrenzt.
Die Anmeldung wird per E-Mail bestätigt. 

Lageplan U-Bahn Haltestelle  
Ruhr-Universität / Veranstaltungs- 
zentrum (VZ)                        
© RUB



 

09:30  Ankunft

10:00  Begrüßung

 Dr. Odile Mekel

10:15  Warum macht Armut krank? 
 Erklärungspfade in Bildern und Beispielen.

 Dr. Brigitte Borrmann

10:45  Daten für die kommunale Sozialberichter- 
 stattung.

 Lisa Bartling

11:30  Pause

12:00  Regionale Deprivation: Vorstellung des German  
 Index of Socioeconomic Deprivation (GISD).

 Dr. Lars Eric Kroll

12:45  Mittagspause

13:30  Regionale Deprivation in NRW – lassen sich  
 gesundheitliche Unterschiede erkennen?

 Dr. Nicole Rosenkötter

14:15  QuartiersentwicklerInnen als Gesundheits- 
 förderer vor Ort? Ergebnisse einer Befragung  
 des LZG.NRW.

 Dr. Claudia Ruddat

15:00  Pause

15:30  GBE-Stat 2.0: Ein altbekanntes Tool im neuen  
 Design und mit erweiterter Funktionalität.

 Rolf Annuß

16:15  Zusammenfassung und Ausblick

16:30  Ende der Veranstaltung

In diesem Jahr steht unsere Fachtagung unter dem Motto 
„Gesundheit und soziale Ungleichheit. Daten als Binde-
glied zwischen Theorie und Praxis“. 

Wir widmen uns der Frage, welchen Einfluss die sozialen 
Gesundheitsdeterminanten auf die Gesundheit haben und 
wie wir diese in der Gesundheitsberichterstattung (GBE) 
darstellen können.

Entsprechend umfassende Individualdaten stehen der 
GBE nur selten zur Verfügung. Daten zur Sterblichkeit 
lassen sich zum Beispiel routinemäßig nicht nach dem 
Bildungsstatus differenzieren. Deshalb werden die jeweils 
gesondert erhobenen Daten zur sozialen Lage und die 
Gesundheitsdaten häufig auf der Ebene von räumlichen 
Gliederungseinheiten zueinander in Beziehung gesetzt. 
Die hierzu notwendigen Sozialdaten sind in NRW auf Kreis-
ebene und zum Teil auch noch kleinräumiger verfügbar. 
Darüber hinaus eröffnet der neu entwickelte „German 
Index of Socioeconomic Deprivation“, der auch auf Städ-
te- und Gemeindeebene verfügbar ist, neue Möglichkeiten 
für die GBE in NRW. 

Neben den in der GBE üblichen Raumeinheiten spielt die 
unmittelbare Lebenswelt – das Quartier – als gesund-
heitsförderliches Setting eine immer wichtigere Rolle. 
Quartiersentwicklerinnen und -entwickler vernetzen Men-
schen, schaffen Begegnungsräume und tragen zur Weiter-
entwicklung von Quartieren bei. Welche Rolle gesundheit-
liche Belange und die gesundheitsförderliche Gestaltung 
der Quartiere dabei spielen, wurde mit Hilfe einer vom  
LZG.NRW durchgeführten Befragung erhoben. Die Ergeb-
nisse geben Hinweise auf mögliche Schnittflächen zwi-
schen der Quartiersarbeit und den Aufgaben des ÖGD 
bzw. der GBE.

Die Fachtagung endet dieses Jahr mit einer ausführlichen 
Vorstellung des neuen Tools GBE-Stat 2.0. Das HTML-
basierte Tool können Sie ab 2018 für die kommunale GBE 
nutzen. 

Dr. Odile Mekel
Fachbereichsleiterin Gesundheitsdaten und -analysen, 
Versorgungsstrukturen 
Landeszentrum Gesundheit NRW 

Dr. Brigitte Borrmann 
Fachgruppenleiterin Gesundheitsberichterstattung 
Landeszentrum Gesundheit NRW 

Lisa Bartling 
Fachstelle für sozialraumorientierte Armutsbekämpfung 
NRW.ProjektSoziales 

Dr. Lars Eric Kroll 
Fachgebiet Soziale Determinanten der Gesundheit 
Robert Koch-Institut

Dr. Nicole Rosenkötter 
Fachgruppe Gesundheitsberichterstattung 
Landeszentrum Gesundheit NRW 

Dr. Claudia Ruddat 
Stabsgruppe Campusentwicklung 
Landeszentrum Gesundheit NRW

Rolf Annuß 
Fachgruppe Gesundheitsberichterstattung 
Landeszentrum Gesundheit NRW

Im Anschluss an die Vorträge ist jeweils Zeit zur  
Diskussion und für Fragen vorgesehen. 

In der Mittagspause besteht die Möglichkeit, einen  
kleinen Imbiss einzunehmen. 

Hintergrund und Ziel der Veranstaltung Referentinnen / ReferentenProgramm, 8. November 2017

Titelbild: © lankogal/ istockphoto


